
SPORT INDERREGION Dienstag, 2. April 2024

Lukas Krauss siegt im Team
Ski 19-jähriger Schwenninger triumphiert bei den deutschen Mannschaftsmeisterschaften
im Parallel-Riesenslalom im Quartett des Schwäbischen Skiverbands. Es war ganz knapp.

B ei den Internationalen
Alpinen Deutschen Ski-
meisterschaften nahe
Innsbruck in der Axa-

mer Lizum wusste der Schwen-
ninger Rennläufer Lukas Krauss
im Team des Schwäbischen Ski-
verbands voll zu überzeugen. Auf
den Pisten der olympischen Spie-
levon1976,beidenenRosiMitter-
maier zwei Mal Gold und eine
Bronze-Medaille geholt hatte,
traf sich die deutsche Skielite, um
die deutschen Meister 2024 zu er-
mitteln.

Zum Auftakt war ein Team-
Parallel-Riesenslalom angesetzt.
Insgesamt 19 Mannschaften, be-
stehend jeweils aus zwei Damen
und zwei Herren, gingen für ihre
jeweiligen Ski-Landesverbände
beziehungsweise bayrischen Ski-
Gaue an den Start. Das Team des
Schwäbischen Skiverbands be-
stand aus Emma Aicher (Mahl-
stetten), Jana Fritz (Reutlingen),
Anton Grammel (Kressbronn)
und Lukas Krauss vom SSC
Schwenningen.

Entsprechend der FIS-Rang-
liste wurden die Mannschaften
gesetzt und fuhren Runde um
Runde jeweils vier Parallel-Läu-
fe. Prinzip: Das Team mit mehr
siegreichen Läufen kommt eine
Runde weiter. Bei Gleichstand
gewinnt die Mannschaft, welche

die bessere Gesamtzeit aus den
schnellsten Damen und Herren
hatte.

Das SSV-Team, in dem mit Em-
ma Aicher und Anton Grammel
zwei Weltcup-erfahrene Läufer
mitfuhren, war an Position Zwei
gesetzt und konnte in der ersten
Runde gegen die vierte Mann-
schaft aus dem Oberland alle vier
Läufe überlegen gewinnen. Im
Viertelfinale trafen die Schwa-
ben dann auf die zweite Mann-
schaft vom Oberland. Emma, An-
ton und Lukas gewannen souve-
rän ihre Läufe, und man zog so ins
Halbfinale ein.

Prominent besetzt
Der nächste Gegner war die erste
Mannschaft des Skiverbands
München, welche mit Lena Dürr
prominent besetzt war. Doch er-
neut konnten Emma und Anton
mitSiegenvorlegen.NachdemJa-
na Fritz in einem beherzten Ren-
nen Lena Dürr lediglich um 0,15
Sekunden unterlegen war, konn-
te Lukas im letzten Duell mit
einem Laufsieg das 3:1 gegen
München und somit den Finalein-
zug sichern.

Im kleinen Finale erreichte
dann München den dritten Platz
mit einem klaren 4:0 gegen das
Chiemgau. Im großen Finale um
die German Team Trophy 2024

stand dem SSV-Team die erste
Mannschaft des Oberlands
gegenüber.

Emma Aicher legte im ersten
Lauf gleich wieder mächtig los
und gewann in guter Laufzeit. An-
ton Grammel musste sich mit
dem starken Klaus Pföderl duel-
lieren und gewann knapp mit 0,11
Sekunden Vorsprung. Jana Fritz
fuhr gegen Romy Ertl aus Leng-
ries. Die Tochter von Martina Ertl
entschied den Lauf für sich. Wie-
der stand es 2:1 für den SSV, und
der 19-jährige Dauchinger Lukas
Krauss bestritt das letzte Duell
des Tages gegen den drei Jahre äl-
teren Marinus Sennhofer.

Über fast die gesamte Strecke
waren beide Tor für Tor prak-
tisch gleichauf, bis Lukas am
drittletzten Tor hängenblieb. So-
mit stand es im Finale um die Ger-
man Team Trophy 2:2. Die Jury
musste die Laufzeiten auswer-
ten.

Und da waren die Rennläufer
des Schwäbischen Skiverbandes
über eine Sekunde schneller als
das Oberland. Der Jubel im Ziel
bei den Vieren war groß. So konn-
te der Schwäbische Skiverband
zum ersten Mal in der Geschichte
der deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft im Parallel-Riesensla-
lom den Sieg holen und sich auf
dem großen Wanderpokal ver-

ewigen.
Am Folgetag wurden dann die

neuen deutschen Meister im Sla-
lom ermittelt. Dabei siegte Linus
Straßer mit einem furiosen zwei-
ten Lauf, nachdem er am Start
noch mächtig ins Straucheln kam.
Bei den Damen gewann überra-
schend die erst 17-jährige Char-
lotte Grandinger, nachdem die in
Führung liegenden Lena Dürr
und Emma Aicher in Lauf Zwei
das Ziel nicht erreicht hatten.

Der Schwenninger Lukas
Krauss schied bereits im ersten
Lauf aus, nachdem er auf der
schmierigen, frisch gesalzenen
Piste seine Slalomskier bei einem
Schwung überkreuzt hatte. Der
abschließende Riesenslalom
musste nach wenigen Läufern
wegen starken Nebels leider ab-
gesagt werden und wird nun am
Wochenende nach Ostern mit der
deutschen Meisterschaft im
Super-G nachgeholt. eb

1
Sekundewaren die Rennläufer des
Schwäbischen Skiverbands im Finale
schneller als ihre Konkurrenten.

Lukas Kraus vom SSC Schwenningen fuhr bei den Internationalen Alpi-
nenDeutschenSkimeisterschaften nahe Innsbruck ganz stark undwur-
de im Team des Schwäbischen Skiverbands Deutscher Mannschafts-
meister. Foto:NQ-Archiv

Die nächsten Packungen für Dürrheim
Fußball Der FC 1919 bleibt chancenlos und fängt sich zu Hause zweimal sieben Tore ein.
Dauchingen/Weilersbach sammelt über Ostern vier Punkte in der badischen Bezirksliga.

FC Bad Dürrheim – SV Hölzlebruck
1:7 (0:2). Die Gäste gingen nach
zehn Minuten durch Michael
Schübel in Front. In der 22. Spiel-
minute bekam der SV Hölzle-
bruck einen Elfmeter zugespro-
chen. Andreas Beha traf vom
Punkt zum 0:2. Gleich nach dem
Seitenwechsel vermochte Daniel
Bruch zu verkürzen (50.). In der
57. Minute lochte allerdings Marc
Grießhaber erfolgreich für Hölz-
lebruck ein. Patrick Koch gelang
mit Toren in der 68. und 71. Minu-
te ein Doppelschlag. Eugen Bai-
barak (83.) und erneut Koch (87.)
machten den Deckel auf die am
Ende einseitige Partie.
SG Dauchingen/Weilersbach – SV
Hinterzarten 3:2 (2:0).Marcel Gei-
ger schoss die Hausherren nach
einer halben Stunde per Hacke
ins kurze Eck in Führung. Zwei
Zeigerumdrehungen weiter ver-
mochte Daniel Rehnert das 2:0 zu
markieren. Gleich nach dem Sei-
tenwechsel konnte Goran Misic
in der hartumkämpften Begeg-
nung verkürzen. Lukas Losing
lochte in der 53. Minute zum 3:1
ein. Anschließend verschoss
Benedikt Laufer einen Foulelfme-
ter für die Gastgeber. Die Hinter-
zartener kamen in der Nachspiel-
zeit noch zum direkten An-
schluss durch Daniel Martin, zu
mehr aber nicht.
FC Bad Dürrheim – SV TuS Immen-
dingen 0:7 (0:4). Marcel Winkler
brachte die Gäste am Ostermon-

tag schon nach zwei Minuten in
Führung. Es dauerte aber bis zur
27. Minute ehe Athdeon Mehme-
taj das 0:2 gelang. Noch vor der
Pause machten Marcel Winkler
(39.) und Atila Yüce (44.) für Im-
mendingen eigentlich schon al-
les klar. Bei den Dürrheimern
fehlte auch in der zweiten Halb-
zeit die Durchschlagskraft nach
vorne. Maikel Wiedmann mar-
kierte in der 56. Minute das 0:5. In
der 75. Minute erhielt der SV
einen Elfmeter den Winkler ver-
wandelte. Marius Diesmar lochte
in der 86. Minute zum verdienten
Endstand ein. Der FC Bad Dürr-
heim gastiert am kommenden
Sonntag in Kirchen-Hausen.
SG Dauchingen/Weilersbach – FV
Möhringen 3:3 (2:1). Die Zuschau-
er in Dauchingen sahen am Oster-
montag ein Spiel auf gutem Be-
zirksliganiveau mit einem halben
Dutzend Toren. Benedikt Laufer
brachte die Einheimischen nach
19 Minuten in Front. Maximilian
Bell gelang nach einer halben
Stunde Spielzeit der Ausgleich.
Kurz vor der Pause traf Tom Zepf
mit einem Freistoß fast vom Eck-
ballpunkt direkt zum 2:1 (41.). Die
Begegnung war auch in der zwei-
ten Halbzeit recht ausgeglichen.
Mohamed Gomina markierte in
der 48. Minute das 2:2. Mit einem
Sonntagschuss am Montag mar-
kierte Marius Kappeler die erst-
malige Möhringer Führung (51.).
Tom Zepf gelang in der 58. Minu-

te mit seinem zweiten Treffer am
Nachmittag der Ausgleich. Der
erst 18-jährige SG-Torwart Tim
Bertsche hielt dann den Punkt für
die Einheimischen fest. Der Trai-
ner der Spielgemeinschaft, Ro-

man Neumann: „Möhringen hat
schon weitgehend das Spiel be-
stimmt. Wir haben aber viel Wil-
len und Laufbereitschaft ent-
gegengesetzt, ich bin stolz auf die
Jungs.“ wit

Tom Zepf sah am gestrigen Ostermontag von Schiedsrichter Jürgen
Schätzle zwardieGelbeKarte füreinFoulspiel,markierteaberauchzwei
Tore fürdieSGDauchingen/Weilersbach. Foto:HeinzWittmann

FCH mit Sieg und Niederlage
Fußball SVNiedereschach–FCKap-
pel3:2 (1:2).Die Hausherren beka-
men schon nach zwei Minuten
einen Elfmeter zugesprochen,
den Samuel Grüter in das 1:0 um-
münzte. Niedereschach kriegte
noch einen Elfer, diesmal hielt
aberGoalieLevinJergergegenJo-
hannes Wöhrle. FCK-Spielertrai-
ner Kevin Kitiratschky sorgte in
der 29. Minute für den Ausgleich.
Sandro de Caro brachte Kappel
sogar vor der Pause in Front (40.).
Nach dem Seitenwechsel gelang
Max Lorse der Ausgleich (56.).
Das Derby war weiter hart um-
kämpft aber etwas zerfahren. In
der 88. Minute lochte Johannes
Wöhrle zum zwar glücklichen,
aber nicht unverdienten 3:2-Sieg
für Niedereschach ein.
SG Mönchweiler/Peterzell – SG
Fischbach/Weiler 0:3 (0:2). Julian
Wöhrle brachte die Kicker aus
Fischbach und Weiler in der
sechsten Spielminute in Füh-
rung. Luca Rapp glückte in der 36.
Minute das 0:2. Die Begegnung
war dann stark umkämpft. In der
71. Minute erhielten die Gäste
einen Elfer. Diesen münzte Julian
Wöhrle in die Entscheidung um.
Der Fischbacher Trainer Stefan
Ringgenburger: „Das war voll in
Ordnung. Wir hatten das Spiel im
Griff.“
DJK Villingen – SG Eintracht Güten-
bach-Neukirch 3:1 (2:1).Die Begeg-
nung war sehr einseitig. Die Gast-
geber waren stets Herr im eige-
nen Hause. Arber Krasniqi schoss
Villingen in der 16. Minute in Füh-
rung. Marcel Klausmann gelang
in der 23. Minute der Ausgleich.
SG-Akteur Maximilian Brauna-
gel unterlief aber ein Eigentor, es
hieß 2:1 für die DJK (28.). Michael
Höhe verschoss dann einen Elf-
meter für Villingen. In der 75. Mi-
nute vermochte Michael Höhe
auf 3:1 zu stellen.
SV Mundelfingen – SG Oberbaldin-
gen/Öfingen 1:2 (1:0). Dominik
Mäder brachte die Gastgeber in
der 33. Spielminute in Front. Es
dauerte bis zur 78. Minute ehe Ro-
bin Kleinhans der Ausgleich ge-
lang. Die Begegnung war dann
hart umkämpft, beide Teams
wollten den Sieg. In der 88. Minu-
te lochte dann aber Robin Klein-
hans für die Kicker aus Oberbal-
dingen und Öfingen erfolgreich
ein. Die Spielgemeinschaft siegte
glücklich, aber nicht unverdient.
FC Tannheim – FC Hochemmingen
3:0 (1:0). Die Gastgeber erhielten
schon nach zwölf Minuten einen

Elfmeter den Marvin Karisan in
der zwölften Minute in das 1:0
ummünzte. Nach dem Seiten-
wechsel besorgte Pascal Götz das
2:0. In der 81. Minute sah FCH-Ak-
teur Simon Seyerle wegen wie-
derholten Foulspiels Gelb-Rot. In
Überzahl lochte Tobias Weiß-
haar in der 85. Minute zum End-
stand. FCH-Spielertrainer Mika
Fleischmann: „Tannheim hat ver-
dient gewonnen.“
SG Oberbaldingen/Öfingen – FC
Pfohren 1:2 (0:2). Den besseren
Start erwischten am Ostermon-
tag im „Dorf am Himmel“ die Gäs-
te. Marius Wiehl schoss Pfohren
nach neun Minuten in Führung.
Der FCP blieb am Drücker und er-
neut Wiehl lochte in der 23. Minu-
te erfolgreich ein. Nach dem Sei-
tenwechsel wurden die Einhei-
mischen stärker. In der 73. Minu-
te gelang Markus Wenzler das 1:2.
Die Schlussphase war hart um-
kämpft. Die Kicker aus Oberbal-
dingen und Öfingen wollten den
Ausgleich, doch der fiel nicht.
FC Hochemmingen – SG Unadin-
gen/Dittishausen 5:2 (3:2). An-
dreas Wolf schoss am Ostermon-
tag die Gäste nach sieben Minu-
ten in Front. Nur eine Zeigerum-
drehung weiter glichen die Ein-
heimischen durch Jonathan Fi-
scher aus. In der 20. Minute mar-
kierte Maximilian Romer das 2:1.
Nur eine Minute später vermoch-
te Tizian Schmidt zu erhöhen. Er-
neut Wolf konnte jedoch verkür-
zen (33.). Mitte der zweiten Halb-
zeit stellte Fischer auf 4:2 (65.).
Schmidt mit seinem zweiten Tor
am Nachmittag markierte in der
84. Minute den verdienten End-
stand. wit

MitMika Fleischmann (schwarzes
Trikot) erkämpften sich die Hoch-
emminger am Osterwochenende
nach einer Niederlage doch noch
dreiPunkte. Foto:NQ-Archiv

Martin Häsler wird Mitglied im Club 100
Martin Häsler, Vorsitzender des
SC Wellendingen, Bezirk
Schwarzwald, ist mit dem DFB-
Ehrenamtspreis 2023 ausge-
zeichnet und in den „Club 100“
des DFB aufgenommen worden.

Im Rahmen einer Informa-
tionsveranstaltung der Bezirke
Schwarzwald und Zollern in Wel-
lendingen wurde das langjährige
Engagement des Bezirkssiegers
nochmals in großer Runde zum
Thema. Martin Häsler sprach
dort auch selbst zu den rund 200
Vereinsvertretern und berichte-
te über die Aktionen, die Teil die-
ser Auszeichnungen sind.

Die Bezirksverantwortlichen
überreichten dem SC Wellendin-
genimRahmenderInformations-
veranstaltung die Geschenke des
DFB. Der Fußballverband hat im
vergangenen Dezember das Fol-
gende über den Schwarzwald-Be-
zirkssieger geschrieben: „Martin
Häsler ist ein echter Sportclub-
ler, der sich intensiv für seinen SC
Wellendingen engagiert.“

Nach seiner aktiven Spieler-
zeit übernahm er tatsächlich ver-
schiedene Funktionen, darunter
die des Jugendleiters. 2013 wurde
er Vorsitzender und lenkte den
Verein durch Höhen und Tiefen.

Unter seiner Führung bejubelte
der SC sportliche Erfolge und
wirtschaftliche Meilensteine wie
den Bau einer Terrasse am Sport-
heim oder einer neuen Stehplatz-
tribüne. Neben seiner Rolle als
Vorsitzender ist er ein selbstlo-
ses „Mädchen für Alles“, von der
Brauerei-Koordination bis zur
Organisation von Festen.

Martin Häsler hat zwar seinen
Abschied als Vorsitzender für
2024 geplant, sein Engagement
wird aber darüber hinaus unge-
brochen sein. Ab sofort darf er
sich Mitglied im Club 100 nen-
nen. eb

PatrickHöfler,JugendleiterdesSC
Wellendingen, und „Club-100“-
MitgliedMartinHäsler. Foto:Privat


